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Nummer 369. Halle, Donnerstag 9. Auguſt 1894.
Neueſte Nachrichten.

(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)
Berlin, 9. Auguſt. Die Norddeutſche allge

meine Zeitung ſchreibt Die von der NewYorker Lebens
re e in NewYork veröffentlichte Nachricht,daß ſiie hinſichtlich des Rechenſchaftsberichtes für das Jahr
1892 bereits allen Anforderungen der preußiſchen Regierung
entſprochen habe, iſt mindeſtens verfrüht, da eine Entſcheidung
der preußiſchen Aufſichtsbehörde, darüber, ob und inwieweit der
Jahresbericht dieſer Geſellſchaft für 1892 zu beanſtanden ſein
werde, bis jetzt noch nicht getroffen iſt.

Bremen, 9. Auguſt. Aus Saigon wird gemeldet, daß
der deutſche Dampfer Protos beim Zuſammenſtoßen mit dem
Dampfer Progrès über der Waſſerlinie am Rumpf beſchädigt
wurde. Das am Bord des Protos befindliche Geld wurde ge
rettet. Es ſind günſtige Chancen vorhanden, den auf den
Strand geſetzten Dampfer wieder flott zu machen.

Cowes. Der Kaiſer nahm das Diner geſtern Abend bei
der Königin in Osborne ein; unter den Anweſenden befand ſich
auch der Prinz von Wales. Nachher war Empfang bei der
Königin, dem auch die u der deutſchen, britiſchen und
amerikaniſchen Kriegsſchiffe beiwohnten.

Kopenhagen, 9. Auguſt. Um Mitternacht brach in der Werk
ſtätte auf der großen Schiffswerft der Aktiengeſellſchaft Burrmeiſter
und Wain an der Kopenhagener Jnnenrhede Feuer aus. Die Werk
ſtätten ſind vollſtändig niedergebrannt, die im Bau befindlichen
Schiffe waren gefährdet. Der in der Nähe liegende Dampfer
„Raudenburg“ gerieth in Brand, welcher jedoch noch rechtzeitig ge
löſcht wurde. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich. Die Werft, auf
welcher das neue ruſſiſche Kaiſerſchiff „Standard“ gebaut wird, mußte
vorläufig den Betrieb einſtellen.

Petersburg. Nach einer Meldung der „KölniſchenZeitung“ wird der Kaiſer in der nächſten Woche bei dem

GroßfürſtenThronfolger einige Tage das Lager in Strasnoje
Sjelo beſuchen. Die Abreiſe des Kaiſers zu den Manövern
bei Smolensk iſt auf den 6. September anberaumt.

Brüſſel, 9. Auguſt. Der italieniſche Anarchiſt Cypriani,
der hier feſtgenommen worden iſt, wurde aus Belgien ausge-
wieſen, er erhielt eine zweitägige Friſt, um ſeinem Wunſche
gemäß nach England abzudampfen.

Paris, 9. Auguſt. Der Präſident des OranjeFrei
an Reitz, iſt geſtern Abend von hier nach
gereiſt.

Paris, 9. Auguſt. Nach Meldung aus Korfu explo
dirte im dortigen Judenviertel eine Bombe und tödtete
7 glrnen. Die Exploſion war auf einen Zufall zurück
zuführen.

Aeireale, 8. Auguſt. Genauere Mittheilungen über das
heute früh ſtattgehabte Er d be ben beſagen, daß die am Aetna
gelegenen Landſtriche großen Schaden erlitten haben. Faſt
ſämmtliche Bauernhäuſer in dem Gebiete von Zaffarang und
San Antonio ſollen eingeſtürzt ſein. Die Zahl der getödteten

Perſonen wird nunmehr auf 4, die der Verwundeten auf 10
angeſetzt. Die Zahl der Opfer wäre größer geweſen, wenn ſich
nicht die Bauern außerhalb ihrer J auf Feldarbeit
befunden hätten. Eine Hilfsaktien für die Bedürftigen iſt ein-
geleitet.

New-York, 8. Auguſt. Infolge der Weigerung des Senats,
den freihändleriſchen Tendenzen der Repräſentantenkammer nachzu-
geben, wird in der Preſſe ſein energiſcher Kampf gegen
das Verhalten des Senats geführt, welchem die Ver
antwortlichkeit für die jetzige troſtloſe wirthſchaftliche Lage in den
Vereinigten Staaten zugeſchoben wird. Die demokratiſchen Blätter
hoffen jedoch, der verhängnißvollen Schutzzollpolitik des Senats werde
dadurch ein Ende bereitet, daß die neuen Staaten Utah, Neu-
Mexiko, Arizona demokratiſche Vertreter in den Senat wählen

Dentſches Reich.
Der Kaiſer verließ das geſtrige Bankett in Cowes

erſt nach Mitternacht. Jn vorgerückter Stunde hielt Se.
Maj. noch eine Rede, worin der Monarch unter Anſpielung auf
die Yacht des Prinzen von Wales die Hoſſnung ausſprach,
Britannia werde fortfahren, über die Wogen zu herrſchen.
Trotz des anhaltenden Regens befuhr Se. Majeſtät heute früh
in ſeiner Pinaſſe die Rhede. Später ging der Kaiſer an Land
und beſuchte den Klub des Yachtgeſchwaders.

Die Kaiſerin dürfte, wie verlautet, am 14. d. Mts.
von Wilhelmshöhe nach dem Neuen Palais zurückkehren.
Vorausſichtlich werden dann auch die kaiſerlichen Kinder Schloß
Wilhelmshöhe wieder verlaſſen.

Der preußiſche Landwirthſchafts miniſter
widmet gegenwärtig ſeine Aufmerkſamkeit der Bildung der
a dwirthſchaftskammern. Man meldet dem „B. T.“ aus

ünſter
Der Landwirthſchaftsminiſter berief zum Herbſt eine aus je

ſieben Mitgliedern des weſtfäliſchen Bauernvereins und landwirth
ſchaftlichen Provinzialverecins beſtehende Kommiſſion, um einen
Statutenentwurf für die Landwirthſchaftskammern zu berathen, der
beim Provinziallandtag als Vorlage eingebracht werden ſoll. An
den Verhandlungen wird der Oberpräſident und ein Regierungs
kommiſſar theilnehmen.

Wenn in der Preſſe der Verſuch gemacht wird, aus dem An
wachſen der Gebäudeſteuer eine Vorbelaſtung der Städte gegen
über dem flachen Lande in Bezug auf Provinzial und Kreisab-
gaben herzuleiten, ſo iſt es richtig, daß, während die Grundſteuer
fixirt iſt, die Gebäudeſteuer in ſtetigem Anwachſen begriffen iſt. An
känglich im Geſammtbetrage von nur etwa einem Drittel der Grund
ſteuer, iſt ſie jetzt mit über 46 Millionen bereits über die Grund
teuer hinausgewachſen. Der Grund dieſer Erſcheinung iſt aber in

erſter Linie in der Vermehrung der ſteuerpflichtigen Gebäude und
Gebäudetheile ſeit 1867 zu ſuchen, während das grundſteuerpflichtige
Gelände ſich nicht vermehrt, ſondern vermindert. Auf dieſe Ver
mehrung der Gebäude entfällt der erheblich größere Theil der Er
höhung von rund 32 Millionen welche die Gebäude-

nf ab ſucht hatte.

ſteuer ſeit 1867 aufweiſt. Jhr gegenüber erſcheint die Er
höhung des Geſammtbetrages infolge der beiden inzwiſchen einge
tretenen Reviſionen der Veranlagung erſt ſehr in zweiter Linie. Auch
entfällt ſowohl von dem Geſammtaufkommen, als von der inzwiſchen
eingetretenen Vermehrung der Steuer und der Gebäude ein erheb
licher Theil auf Berlin, wo weder Kreis noch Provinzialabgaben er
hoben werden. Will man die Belaſtung von Stadt und Land mit
ſolchen Abgaben erörtern, ſo muß natürlich der auf Berlin entfallende
Betrag ganz ausſcheiden, oder man lang oder führt zu falſchen
Schlüſſen. Wenn ſelbſtverſtändlich aus dem aus der Vermehrung
der Gebäude herrührenden Anwachſen der Gebäudeſteuer die Annahme
einer Prägravation der Städte mit Kreis und Provinziallaſten nicht
hergeleittt werden kann, ſo bliebe als Unterlage für
eine ſolche Behauptung nur die durch die Reviſtonen
der Sgeregung bewirkte Erhöhung übrig. Jn dieſerkönnte in der That eine Ueberlaſtung der Städte gefunden
werden, wenn der Steuerſatz der Grundſteuer in demſelsen Ver
hältniß zu dem ermittelten Reinertrage ſtände, wie bei der Gebäude
ſteuer. Dies iſt aber, wie in jenen Preßdarlegungen ſorgfältig ver
e wird, bekanntlich nicht der Fall. Die Gebäudeſteuer be
trägt 2 bis 4 pCt. des Nutzwerthes, während die Grundſteuer ſich
auf 9 bis 10 pCt. des Grundſteuerreinertrages beläuft. Selbſt wenn
eine dem durch die Gebäudeſteuer-Reviſtonen ermittelten Steigen des
Miethswerthes entſprechende Erhöhung des Reinertrages der land
wirthſchaftlichen Grundſtücke ſtattgefunden hätte, was angeſichts der
ſinkenden Erträge der Landwirthſchaft billiger Weiſe zu bezweifeln
iſt, würde die Grundſteuer auch jetzt noch immer einen höheren
Prozentſatz des Reinertrages darſtellen als die Grundſteuer, ſodaß
von der behaupteten Prägravation der Städte
nicht die Redeſein kann.

F Ueber die Gründe des Vierboykotts hat ſich in
einer geſtern Abend abgehaltenen Brauereiarbeiter-
Verſammlung in anerkennenswerther Offenheit der Ge-
noſſe Pfannkuch geäußert, indem er ausführte, mit der Aner-
h des Arbeitsnachweiſes durch die Brauereibeſitzer ſtehe
und falle für die Berliner Arbeiterſchaft der Bierboykott.

„Wenn die Brauereiarbeiter erſt den Arbeitsnachweis in ihrer
W haben werden, werden ſie leicht ihre Agitatoren unterbringen
önnen.“
Alſo um ihre Agitatoren anzubringen, vernichten die

ſozialiſtiſchen Führer Hunderte von Exiſtenzen und ſchädigen
e von kleinen Gewerbetreibenden in ihrem Geſchäfts

etriebe.
e J Schooß der Sozialdemokratie kommen jetzt

allerlei hübſche Sachen vor. So wurde in Dortmund der
Stuckateur Lupp auf ſechs Monate aus der ſozialdemokratiſchen
Partei ausgeſchloſſen weil er eine boykottirte Wirthſchaft be

upp wendet ſich nun öffentlich an die „Streber,
Schmarotzer und Kreuziger in der Lindenſtraße“ Redaktion
der Arbeiterzeitung) und droht:

„Fange ich einmal an, die Sünden dieſer Geſellen aufzu
zählen, ſo wird ſich noch Mancher über dieſe Heuchler wundern.“

Die „Nordd. Allg. Zt g. ſchreibt Jn der Tages-
preſſe werden neben den Mittheilungen über Erkrankungen
an Cholera vielfach auch Nachrichten über choleraver-
dächtige Krankheitsfälle gebracht. Da von den letzteren
in der Regel ein Theil ſpäter als nicht auf Cholera beruhend
erkannt wird, läßt die Veröffentlichung aller Verdachtsfälle den
Geſundheitszuſtand ungünſtiger erſcheinen, als er thatſächlich iſt.
Hieraus erwächſt für den Verkehr, namentlich nach dem Aus-
lande hin, die Gefahr empfindlicher Beläſtigungen, und es liegt
daher im Jntereſſe des Verkehrs, nur verdächtige Krank-
heitsfälle von den Veröffentlichungen auszuſchließen.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, wurde auf einer
Verſammlung des deutſchen Herbergevereins darüber Klage geführt,
daß den Herbergen der zur Aufrechterhaltung der Ordnung
bisweilen erforderliche polizeiliche Schutz überhaupt nicht oder nicht
mit dem nöthigen Nachdruck gewährt werde. Die Polizeibehörden
ſind daher angewieſen worden, den Beſtrebungen der Herbergen, ſich
von ſchlechten Elementen zu befreien, volle Unterſtützung zu Theil
werden zu laſſen.Unſere Leſer ſind von der Erklärung des Chefre
dakteurs der „Nordd. Allg. Ztg.“, daß nämlich die in
dieſem Blatt kürzlich enthaltenen Artikel über die offiziöſe
Preſſe und den „Dualis mus“ zwiſchen Reichskanzler
und Finanzminiſter lediglich ſeine Privatanſicht wiedergeben,
bereits in der geſtrigen Morgen ausgabe unterrichtet. Von den
Preßſtimmen, die bisher zu dieſem Ausſpruch vorliegen, ſeidie der „Dägl. Run d ch a u“ hier angeführt:

„Wenn der Chefredakteur eines wir vermeiden abſichtlich
hier den Ausdruck „offiziöſen“ Blattes, das aus Ueberzeugung
die Intereſſen der Regierung vertreten wil l, zu ſolchen Privat
anſchauungen gelangt, ſo ſind doch eben unerquickliche
und unerſprießliche Verhältniſſe da. Dieſe ſind nicht
darin zu ſuchen, daß der Reichskanzler und der
preußiſche Kriegsminiſter in gewiſſen Dingen verſchiedener
Meinung ſind oder gar gegen einander intriguiren, ſondern daß
jede wirkliche oder vermeintliche Schwankung dee Einflüſſe und
Anſichten eine Wellenbewegung nach untergeordneten Stellen und
nach außen hin erzeugt, die die öffentliche Meinung irre führt und
die Bedeutung aller etwaigen Meinungsverſchiedenheiten ver-
größert. Das aber iſt ein Zeichen, daß es der Regierungsgewalt
an Stärke, Sammlung und Folgerichtigkeit fehlt, ſonſt könnten
nicht ſo viel widerſprechende, willkürlich kombinirte Nachrichten als
offiziös paſſiren, und es könnte nicht Alles, was mit dem Schein
einer gewiſſen Eingeweihtheit vorgebracht wird, Glauben ſinden.
Es fehlt die feſte einheitliche Vertretung der Politik durch eine
kraftvolle Perſönlichkeit, die auch den Ehrgeiz der verſchiedenen
untergeordneten Organe zu beherrſchen verſteht.“

Wie wir erfahren, hat die Marine- Verwaltung
den Befehl ertheilt, die beiden neuen, zur Zeit in der Pſert
befindlichen Kreuzer „Condor“ und „Cormoran“ ſofort
zur Ansreiſe nach Oſtaſien auszurüſten; die Arbeiten ſollen

erartig beſchleunigt werden, daß die Schiffe in der zweiten
Hälfte des Monats die Reiſe antreten können. Die genannten
beiden Schiffe, welche zum erſten Mal in außerheimiſchen
Gewäſſern zur Verwendung gelangen, ſind Schiffe modernen
Typs, ſtark armirt, haben eine Beſatzung von je 160 Mann
zu iſen unter Volldampf 15 bis 16 Seemeilen in der
Stunde.

Von offiziöſer Seite, ſo ſchreibt die „Natlib. Corr.“,
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186. Jahrgang.

wird jetzt ein geſetzgeberiſches Vorgehen gegen die revolutionär
anarchiftiſche Bewegung angekündigt. Vor wenigen Wochen
ſchüttelte Jedermann verwundert den ßexf als die „Nordd.
Allg. Ztg.“ das Verbrechen gegen den Präſidenten Carnot zum
Anlaß nahm, mit goßter Gemüthsruhe zu verſichern, in
Deutſchland ſei dieſe Bewegung bereits im Rückgang begriffen
und weitere geſetzgeberiſche Maßregeln ſeien nicht erforderlich.
An dieſem Beiſpie dingt ſich wieder der VWefe Mangel an guten
Jnformationen in einem Blatte, welches beſſer unterrichtete Be
richterſtatter zu ſchulmeiſtern und zu I pflegt. Das ſind
wir aber längſt gewöhnt. Das angekündigte geſetzgeberiſche
Vorgehen ſoll nun auf dem Gebiet des Vereins- und
Verſammlungsweſens liegen. Die Geſetzgebung über
dieſen Gegenſtand gehört bekanntlich verfaſſungsmäßig zur
Zuſtändigkeit des Reichs, da dieſes aber von ſeiner Zuſtän
digkeit hier nie Gebrauch gemacht hat, ſteht es jedem Bundes
e frei die Sache fürſſein Gebiet zu regeln. Es iſt. nicht zu betreiten, daß Vereine und Verſammlungen mit die wichtigſten Wert

e und Bethätigungsformen aller politiſchen, insbeſondere auch
en ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen ſind, und ebenſo wenig

wird zu beſtreiten ſein, daß das preußiſche Vereinsgeſetz gänz
lich veraltet und für die heutigen Verhältniſſe nicht mehr ge
nügend iſt, daß andere Vereinsgeſetze, namentlich das ſächſiſche,
weit wirkſamer ſind. Man wird daher den Vorſatz, das
preußiſche J einer gründlichen Erneuerung zu unter
Wegen nur billigen können. Es iſt auch nicht zu bezweifeln,
daß hierüber leicht eine Verſtändigung mit dem preußiſchen
Landtag gelingt, Er hat zum Glück mehr guten Willen, Ein
ſicht und politiſches Pflichtgefühl als der Reichstag, mit dem
auch auf dieſem Gebiete ſchwerlich etwas zu machen iſt. Ob
aber damit die Reihe der gegen die Umſturzbeſtrebungen zu er
greifenden Abwehrmaßregeln abgeſchloſſen werden darf, bleibt
eine andere Frage.

Aus Südweſtafrika. Nach einem Telegramm des
Hauptmanns von Eſtorff aus St. Paolo de Loanda iſt die
letzte für Südweſtafrika beſtimmte Verſtärkungsmannſchaft am17. Juli an der Tſoachaub-Mündung güücktich gelandet. Der

Major von François, der Premierlieutenant von Frangçois
nebſt Gattin haben Kapſtadt mit dem Dampfer „Goth“ ver-
laſſen und treffen in den nächſten Tagen in Liverpool ein.

Der Krieg zwiſchen Japan und China.
Vom Kriegsſchauplatze liegen heute nur wenig neue Nach

richten vor. Beide Staaten vervollkommnen mit großem Eifer
ür neue Kämpfe ihre kriegeriſchen Rüſtungen. Bemerkenswerth

iſt, wie die ruſſiſchen Blätter ganz entſchieden für die
Japaner Partei nehmen und Einſpruch erheben gegen diegeplanten engliſchen Voffenllefervngen an China.
So ſchreibt die „Nowoje Wremja“:

„Das „Bureau Reuter“ meldete uns, die engliſche Regierung
werde in nächſter Zeit ihre Neutralität erklären und Maßregeln er-

reifen, um ihre Intereſſen zu ſichern. Gleichzeitig brachte der
Telegraph die Nachricht, daß die engliſchen Blätter der Regierung
riethen, eine Entſchädigung für das von den Japanern vernichtete
engliſche Transportſchiff zu verlangen und daß in der chineſiſchen
Geſandtſchaft eine Menge Geſuche engliſcher Offiziere eingelaufen
ſeien, welche um Aufnahme in den chineſiſchen Dienſt bäten, ſowie
endlich, daß die Vertreter mehrerer engliſcher Handelshäuſer mit der
chineſiſchen Geſandtſchaft wegen Lieferung von Gewehren, Patronen c.
verhandelten. Auf den erſten Blick erſcheinen dieſe beiden Mittheilungen
ſo widerſprechend, daß man die eine derſelben nothwendig für falſch
halten müßte. Wenn die engliſche Regierung ihre Neutralität erklären
will, ſo können doch die engliſchen Offiziere nicht der chineſiſchen Ne-
ierung ihre Dienſte anbieten und ebenſowenig die u chen Handelsßäuſer wegen Zuſtellung von Munition verhandeln. Aber in England

ſtört dieſer Widerſpruch Niemanden. Die Regierung ſieht trotz
ihrer Neutralitäts- Erklärung ruhig zu, wie dieſe Neutralität von
den Engländern ſelbſt verletzt wird; nur muß dieſe Verletzung in
ihre Berechnung paſſen. Wir haben noch nicht vergeſſen, wie viele
engliſche Offiziere im letzten ruſſiſchtürkiſchen Kriege in türkiſchen
Dienſt traten und welch' immenſes Geſchäft die engliſchen Handels
häuſer damals machten. „Neutralität iſt Neutralität, aber Ge
ſchäft bleibt Geſchäft.“ England unterſtützt jetzt im Stillen China,
an wird die Folgen dieſer Unterſtützung bald genug
merken.“

Das Blatt betont dem gegenüber, daß, wie ſehr England
auch um die Gunſt Chinas ſich bewerben möge, dieſem daraus
kein Vortheil erwachſen würde; denn Rußland werde unter
allen Umſtänden darauf beſtehen, daß die unzweideutige Auto
nomie Koreas aus dem gegenwärtigen Konflikte hervorgehe.
Daraus würde ſich eine faſt gänzliche Uebereinſtimmung der
ruſſiſchen Auffaſſung mit dem japaniſchen Programm, ſoweit
daſſelbe wenigſtens als offiziell gekennzeichnet wurde, ergeben,
und ſchließlich wird bei den Friedensverhandlungen Rußland

noch an der Seite Japans erſcheinen.
London, 8. Auguſt.

Nach Meldungen aus Shanghai ſollen dortige ruſſiſche Beamte
erklärt haben, Rußland werde interveniren, ſobald
der ruſſiſche Handel durch den Krieg zwiſchen China und Japan
irgendwie beläſtigt werde. Alle ruſſiſchen Bewegungen werden
dort geſpannt verfolgt, da man an ein Uebereinkommen mit
Japan glaubt.

London, 8. Auguſt.
Das Amtsblatt publizirt eine königliche Proklamation bezüg-

lich des chineſiſch japaniſchen Krieges, in welcher allen
britiſchen Unterthanen Neutralität befohlen
wird. Ferner wird ihnen in dem Erlaß die Dienſtannahme bei
einer der kriegführenden Mächte verboten. Die Kriegsſchiffe der
Letzteren erhalten Befehl, die britiſchen Häfen innerhalb 24 Stunden
zu verlaſſen.

London, 8. Auguſt.
In politiſchen Kreiſen herrſcht die Anſicht vor, daß Chine

den Forderungen Englands nachkommen und eine Ent
ſchädigung für die Opfer der „Kowſhung“-Kata-
ſtrophe zahlen werde. Falls China ſich weigern ſollte, würder
engliſche Kriegsſchiffe vor Shanghai anlegen.
Der Umſtand, daß der chineſiſche Vizekönig dem japaniſchen Ge
ſandten in Peking ſein perſönliches Bedauern über die Aus-
ſchreitung chineſiſcher Soldaten ausgedrückt hat, wird als ein
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Zeichen dafür angeſehen, daß mit Hülfe Englands und Rußlands
der Krieg bald beendigt ſein wird.

London, 8. Anguſt.
Dem Reuter'ſchen Burean“ wird aus Yokohama vom

6. d. Mts. gemeldet: In Korea haben weitere Gefechte
ſtattgefunden, in denen die Japaner wiederum Sieger
blieben. Seikwan wurde von den Japanern mit geringen Ver
luſten eingenommen, die Chineſen wurden geſchlagen und flohen
in der Richtung auf Koſhiu. Der Verluſt der Chineſen wird auf
500 Todte und Verwundete geſchätzt. Die Japaner ſind jetzt im
Befitze Aſans.

London, 8. Auguſt.
Das „Reuter'ſche Bureau meldet aus Yokohama vom

6. d. Mts.: Die Siege der Japaner riefen großeFreude in Tokio und den anderen großen Städten hervor
und erhöhten die n Kriegsſtimmung. Der Mikado ge-
ſtattete durch einen Erlaß den Chineſen, weiter in Japan zu
wohnen, vorausgeſetzt, daß ſie ſich friedlich verhalten. Nach um
laufenden Gerüchten ſoll die japaniſche Flotte eine Niederlage er-
litten haben, doch fehlen alle näheren Angaben, auch über Ort und
Datum des angeblichen Treffens.

Von unſerem Londoner ZFCorreſpondenten geht uns noch fol
gender Stimmungsbericht zu

London, 7. Auguſt.
Noch vor wenigen Jahren hätte man einen Krieg zwiſchen

Japan und China als einen guten Stoff eines Librettos für eine
komiſche Oper betrachtet, aber heute iſt er eine ernſte Thatſache, mög
licherweiſe von Folgen begleitet, die man ſich auch nicht träumen
läßt. Ein Blatt ſagt manche Geſchäftsleute und ſolche, die diplo
matiſch hinter ihnen ſtehen, mögen ſich über den Krieg freuen, dem
ſie Waffen und Munition liefern, aber dem Großhandel können
ſchwere Verluſte erwachſen. Die Chineſen, obwohl langſamer in der
Thätigkeit, beſitzen unerſchöpfliche Geduld und Ausdauer. Beiden,
den Chineſen und Japaneſen, iſt aber eine außerordentliche Gabe
der Nachahmung eigen. Die Japaneſen ſind ſtolz darauf, engliſche
Ideen anzunehmen und werden, was Artigkeit und glatte Manie-
ren angeht, mit den Franzoſen verglichen. Was China betrifft, ſo
glaubte man noch vor vierzig Jahren, daß es in Stücke fallen
werde aber ſeit dem von England geführten infamen Opiumkrieg
erwachte China aus jahrtauſendjährigem Schlaf.

England und Rußland haben, ſo denkt man ſich hier, in
Korea ein Schachbrett vor ſich. Londoner Zeitungsleſer ſprechen
offen aus, daß hinter jenen Konflikten allerhand ſtecke, was an das
hier landläufige Sprichwort erinnere: „Jn manchem Räderwerk ſteckt
noch ein anderes.“ Unſere Sachverſtändigen der Flotte blicken dem
Ausgange mit Spannung entgegen, weil lehrſam für die Entſcheidung
der Frage, ob es rathſam ſei, noch ferner Millionen auf den Bau
allzu rieſiger Kriegsſchiffe zu verwenden, die ſchwer lenkſam und,
wenn einmal verletzt, wie bleierne Enten verſinken. Es iſt übrigens
das erſtemal in der Geſchichte, daß zwei aſiatiſche Mächte auf
offener See mit den tödlichſten Jnſtrumenten modernſter wiſſen
ſchaftlicher Erfindung Schlachten ſchlagen. Zum erſtenmale kamen
die allerneueſten Torpedos an die Arbeit und zwei ungeheure
Schiffe, das eine engliſcher, das andere deutſcher (Stettiner)
Lieferung wurden je in drei Minuten in die Tiefe verſenkt. Kein
packenderes Beiſpiel von der Jronie der Geſchichte übrigens, als
daß zwei orientaliſche Mächte nicht eine gute, ſondern eine ſchlimme
Seite unſerem hochciviliſirten Europa abgelernt haben.

l

Ausland.
Dänemark. Drei Jahrzehnte däniſcher Geſchichte verkörpern

ſich in Jakob Brönnum Scavenius Eſtrup, deſſen Rücktritt vom
Miniſterpräſidium wir im geſtrigen Morgenblatt verzeichnet haben.
Die größere Hälfte dieſes Zeitraumes, vom Juni 1875 bis zum
April 1894, war ausgefüllt durch den beiderſeits mit zäher Ent
ſchloſſenheit geführten Kampf zwiſchen dem Kabinet Eſtrup und dem
Folkething, ein Verfaſſungskampf, der in mancher Hinſicht an die

onfliktszeit in Preußen erinnert und in dem der unbeug-ſame Hliniſterpräſident an Krone und Landsthing, der Erſten
Kammer, feſten Rückhalt fand. Nach einer neunzehnjährigen
Dauer fand der Streit endlich ſeinen Abſchluß durch einen
im April laufenden Jahres zu Stande gekommenen „Aus-
gleich“, der den Sieg Eſtrups über die radikale Oppoſition bedeutete,
deren Widerſtreben ſchon vorher die Befeſtigung von Kopenhagen und
die Neuorganiſation von Heer und Marine nicht zu verhindern ver
mocht hatte und nun lediglich die mehr perſönliche als ſachliche
Genuugthung erhält, Eſtrup von dem erſten Platze, von dem zu ver
drängen ſie ohnmächtig war, freiwillig ſcheiden zu ſehen. Wie wenig
politiſchen Gewinn ſie aus der eben vollzogenen Kabinetsänderung
zu erwarten hat, läßt ſich aus einem offiziöſen Kopenhagener Kom
mentar zu dem Vorgange erſehen, worin es heißt:

„Die Rekonſtruktion des Miniſteriums wird dadurch motivirt,
daß Eſtrup ſich jetzt ohne Gefahr zurückziehen kann, da nach der
politiſchen Vereinbarung des letzten Frühjahrs und der weiteren
ruhigen Entwicklung die von ihm befürworteten ſtaatsrechtlichen
Grundſätze, nämlich die Gleichberechtigung der beiden Kammern,
auch bei der Berathung des Budgets und das Recht des Königs,
nach eigenem Ermeſſen Miniſter zu ernennen, als anerkannt be
trachtet werden können. Der Rücktritt der Miniſter Eſtrup, Bahnſon
und Goos wird als Konzeſſion an die vergleichſchließenden Mode-
raten der Linken betrachtet. Die drei neuen Miniſter gehören
Onmtr der Partei der Rechten an; der jetzige Kriegsminiſter
Thomſen und Finanz- Miniſter Lüttichau waren die parlamen-
tariſchen Führer der Partei der Rechten beim Abſchluſſe des Ver
gleichs.“ Das neue Kabinett hat den Liberalen inſofern eine große
Enttäuſchung bereitet, als kein Mitglied der gemäßigten Linken
darin, wie erwartet, aufgenommen wurde.

Jtalien. Jn Regierungs und Kolonialkreiſen iſt man beſonders
auf den Text der Proteſtnote geſpannt, welche ſeitens der
türkiſchen Regierung gegen die Beſetzung Kaſſalas nach hier,
Paris und London geſandt werden wird. Gleichzeitig hofft man,
daß England und Frankreich im Intereſſe der Civiliſation die italieniſche
Kolonialpolitik nicht aufhalten werden, umſoweniger, als beide Länder
in dem fraglichen Gebiete keinerlei Intereſſen zu wahren haben.

Die italieniſche Regierung ſendet alle Anarchiſten, die
das Land nicht rechtzeitig verlaſſen, nach Maſſauah. Die Ein-
ſchiffung erfolgt nach Hunderten. Diejenigen, welche an den Grenzen
Italiens geblieben ſind, werden von der Schweiz und beſonders von
Frankreich gezwungen, ihren Wohnſitz zu verlaſſen.

Fraukreich. Der jetzt in Paris ſich abſpielende Prozeß
gegen die 30 Anarchiſten bietet in ſeinen bisherigen Verhand
lungen wenig Jntereſſantes; bei einigen Angeklagten zeigt ſich das
belaſtende Material ſo geringe, daß es nicht recht verſtändlich er-
ſcheint, warum der Unterſuchungsrichter ſie nicht gleich der Mehrzahl
der Aufgegriffenen freigegeben hat. Ein ſolcher Prozeß, der mit einer
Freiſprechung endigt, iſt aber immer ein ſehr mißliches Ding; in
weiteſten Kreiſen wird die Freude an den ſtaatlichen Einrichtungen
nicht gerade geſteigert, wenn ſo und ſo viele Unſchuldige eine lange
Unſerſuchungshaft erleiden und dadurch vom Staate, deſſen Auf-
gabe doch Schutz und nicht Beläſtigung ſeiner Angehörigen iſt, in
ihrem körperlichen Wohlſein und in ihren wirthſchaftlichen Verhältniſſen
auf gar nicht wieder gut zu machende Weiſe geſchädigt werden. Eine
zweite Folge, die nicht minder unerſprießlich erſcheint, iſt die auf
reizende Wirkung der Reden der Vertheidiger und der Antworten der
Angeklagten im Verhör, wenn eine ſpätere Freiſprechung ihnen ge
wiſſermaßen Recht zu geben ſcheint. Die große Menge hält ſich ein
fach an die Thatſache der Freiſprechung und kümmert ſich wenig darum,
daß zwiſchen Freiſprechung und Freiſprechung ein gewaltiger Unter
ſchied beſtehen kann und thatſächlich beſteht. Die aus der Haft ent-
Jaſſenen Anarchiſten werden zu Märtyrern einer Sache, die dadurch
wiederum an Anſehen gewinnt, und ſo kann es kommen, daß ein
hundertfach Schuldiger, der aus irgend einem techniſchen Grund frei
geſprochen wird, ſich ſelbſt und ſeine faule Sache mit einem wahren
Glorienſchein umgibt. Beiſpiele für dieſe unliebſame Folge laſſen

ſich aus der alltäglichen Erfahrung in beliebiger Zahl beibringen.
Leider iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der Anarchiſtenprozeß dieſe Bei
ſpiele vermehren und ſo gerade das Gegentheil von dem bezwecken
wird, was man damit W erreichen hoffte.

Nordamerika. ie die „Times“ aus. Waſhington melden,
hat der Senat das Geſetz gegen den Zuzug aus ländiſcher
Anarchiſten angenommen. Das Geſetz enthält auch die Norm,
daß jeder Anarchiſt, welcher ſich zum zweiten Mal einzuſchiffen ver
ſucht, mit Gefängniß bis zu 4 Jahren beſtraft wird.

Aus Nah und Fern
Exploſion. Geſtern entſtand in der Steinheilſtraße in München

Kleinfeuer. Die Feuerwehr eilte herbei. Als darauf ein Privatmann
mit einer defekten Laterne den Keller betrat, erfolgte eine Benzin
exploſion, durch welche acht Feuerwehrleute und zwei andere Per
ſonen, theilweiſe ſehr ſchwer, verletzt wurden.

Erdbeben. Nach einer Privatmeldung hat geſtern früh in der
Provinz Catania in Acirela und den kleinen Nachbarorten ein Erd
beben ſtattgefunden. Eine Anzahl Perſonen ſollen getödtet oder ver
wundet, Häuſer und Kirchen ſollen eingeſtüezt ſein.

Entſetzlicher Tod. Beim Aufziehen der neuen Glocke auf den
Kirchthurm der Grazer Michaelkirche riß plötzlich die Aufzugsvor
richtung; die Glocke ſtürzte mit dem darauf ſitzenden Baumeiſter
Cinate herab und zerſchmetterte Letzteren.

Sechs Bauern getödtet. Bei Gradiſte in Serbien kam es
zwiſchen Haiducken und Bauern zu einem Kampf, in deſſen Verlauf
ſechs Bauern getödtet wurden.

Dingfeſt gemachte Einbrecher. Geſtern gelang es, die be
rüchtigten „Geldſpindenknacker,“ welche ſeit längerer Zeit in Hamburg
ihr Weſen getrieben und über fünfzig Geldſchränke geplündert hatten,
zu überrumpeln und feſtzunehmen. Einer der Verbrecher entkam.

Aus Eiferſucht. Jn Feldſtadt erwürgte ein Knecht aus Eifer-
ſucht ſeine frühere Braut. Die Leiche wurde in der Nähe der Kirche
aufgefunden. Der Mörder iſt verhaftet und geſtändig.

Unangenehme Unterbrechung. Caſimir Perier hatte bereits
zwei Lektionen bei einem Meiſter des Zweirads genommen. Ehe es
zur dritten Unterrichtsſtunde kam, wurde er zum Präſidenten der
Republik gewählt. Vielleicht findet der Herr Präſident ſpäter Muße,
ſeine Stunden wieder aufzunehmen.

60 000 Mark geſtohlen. Jn der Nacht zum Dienstag ſind
in einem Warteſaal es Bahnhofs Alexanderplatz zu Berlin mehrere
Behältniſſe, in denen der Gaſtwirth Mohrhagen Geld und Werth-
papiere aufbewahrte, erbrochen worden. Aus einem Behältniß iſt
das Wechſelgeld in Höhe von etwa 20 aus einem anderen eine
eiſerne Kaſſette mit Sparkaſſenbüchern und Büchern der preußiſchen
RentenVerſicherungs Geſellſchaft über je 1000 insgeſammt über
60 000 c. geſtohlen worden. Die Bücher lauten größtentheils auf
Mohrhagen, zwei davon auf den Namen Stein, zwei auf Graffen
berg, eins auf Marie Krohn.

Ein ſeltſames Urtheil, Aus Znaim wird gemeldet: Joſef
Hruza aus Preskorc, Bezirk Hrottowitz, erſchoß in der Nacht zum
2. Mai l. J. ſeine zwanzigjährige Geliebte Antonia Tomſik, und
zwar mit deren Einverſtändniß. Dann richtete er den Lauf gegen
ſich, traf ſich aber ſo ſchlecht, daß er mit einer ſchweren Verletzung
davonkam. Die Urſache der That beſtand darin, daß die Eltern des
Mörders einer Verbindung der jungen Leute entgegentraten. Der
geſtändige Mörder wurde, da die Geſchworenen das Thatbeſtands
motiv der böſen Abſicht verneinten, vom Gerichtshofe freigeſprochen,
wogegen der Staatsanwalt die Nichtigkeitsbeſchwerde anmeldete.

Ein Buchmacher ſtand in London dieſer Tage unter der An
klage vor Gericht, eine Wettſtube geleitet zu haben. Die Bücher
des Angeklagten ergaben, daß er in ſechs Monaten nicht weniger
als 34000 Wetten entgegengenommen und in einem Jahre 100 000
Mark Gewinn erzielt hatte. Die ihm auferlegte Geldbuße von 100
Pfund Sterling (2000 werden ihm neue Gimpel bald erſetzen.

Tragiſches Ende. Vor mehreren Wochen wurde gemeldet,
daß der in den Dienſten eines ruſſiſchen Großfürſten ſtehende Hof
jagdleiter Maximilian Noska ſammt ſeiner jugendlichen Gattin im
Kaukaſus bei einem Jagdausfluge erſchoſſen worden ſeien. Erſt die
dienſtliche Thatbeſtand-Aufnahme, von deren Reſultat der „N. Fr.
Pr.“ zufolge die in Oeſterreich lebenden Verwandten der beiden Ver
unglückten verſtändigt wurden, hat die tragiſchen Umſtände, unter
welchen Noska und deſſen Gattin den Tod gefunden, klargeſtellt.
Noska unternahm, begleitet von ſeiner Gattin, einer großen Natur-
freundin, und einem Heger, eine Jnſpektionstour in die Waldungen
bei Pſebaj bis an den LabaFluß, wo während einer kurzen Raſt ſich
die Gelegenheit zu einem Pürſchgange ergab. Noska ging mit geſpann
tem, geſchultertem Gewehre ſeiner Gattin voran, als er plötzlich bei einem
ſteilen Hange ſtolperte und rücklings zu Falle kam. Dabei entlud
ſich ſein Gewehr, und ſeine Gattin ſtürzte, von der Kugel mitten in
die Stirne getroffen, den Abhang herab. Noska ſchickte ſofort den
Heger zurück nach Pſebaj um Leute und wachte in raſender Ver-
zweiflung die ganze Nacht durch bei dem Leichname ſeiner Gattin.
Nach erfolgter Uebertragung deſſelben nach Pſebaj traf Noska, an
ſcheinend ruhiger, Anſtalten, die erſchütternde Nachricht den Ver
wandten telegraphiſch mitzutheilen, ſchrieb noch einige Briefe, lieb
koſte ſein kleines Mädchen und ſchoß ſich dann in einem unbewachten
Augenblicke eine Kugel durch die Bruſt, welche den ſofortigen Tod
des Bedauernswerthen bewirkte. Noska war als tüchtiger Forſt und
Wwnggon ſowohl von ſeinem Dienſtherrn wie ſeinen Untergebeneg
geſchätzt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle a. S. Wie uns neuerdings gemeldet wird, hat auch

Herr Profeſſor Gaffky- Gießen den Ruf nach Halle auf den
Lehrſtuhl der Hygiene, den bisher Herr Profeſſor Renk inne
gehabt hat, bedauerlichererweiſe abgelehnt.

Heer und Marine.
Durch eine größere Zahl württembergiſcher Landblätter, denen

wir die Verantwortlichkeit für dieſe Nachricht überlaſſen müſſen, geht
die zunächſt unkontrolirbare Nachricht, das gelbe Dragonerregi-
ment in Stuttgart werde in ein Huſarenregiment umgewandelt
werden. Jm Regiment zweifele man nicht daran, daß innerhalb
einiger Jahre die Umwandlung vollzogene Thatſache ſein werde.
Doch glaube man nicht, daß es ſich um eine abſolute Umwandlung
handle, es werde ein Tauſch beabſichtigt in der Art, daß ein
preußiſches Huſaren- Regiment in ein Dragoner-Regiment, das
württembergiſche gelbe Dragoner-Regiment in ein Huſarenregiment ver
wandelt werde. Jn Anbetracht der körperlichen Konſtitution beider
Kavalleriearten glaube man, daß der gegenſeitige Umtauſch der
Uniformen keine Schwierigkeiten verurſachen werde. Auf dieſe
Weiſe ſei der Koſtenpunkt, der bei Neuanſchaffung von 4--5 Garni-
turen Stiefeln u. ſ. w. in Betracht käme, kein weſentliches Hinder-
niß mehr. Während auf der einen Seite behauptet wird, der Kaiſer
habe dem Austauſch bereits zugeſtimmt, wird andererſeits von
einer Umwandlung ohne Tauſch mit einem preußiſchen Regiment
geſprochen in der Weiſe, daß die vorhandenen Beſtände an Dragoner
uniformen abgetragen und bei Neuanſchaffungen Huſarenuniformen
hergeſtellt würden.

Vereine und Verſammlungen.
Die Delegirtenkonferenz der evangeliſchen

Arbeitervereine Deutſchlands beſchloß in ihrer geſtern
Nachmittag in Boch um abgehaltenen Sitzung, den am 26. d. M.
in Eſſen ſtattfindenden chriſtlichen Bergarbeiter- Kongreß zu be
ſchicken. Ober-Bergrath Reuß Dortmund und Knappſchaftsdirektor
GerſteinBochum wohnten der Konferenz als Vertreter der Beig
behörde bei.

Die in Bochum tagende General- Verſammlung
des evangeliſchen Bundes war zahlreich aus allen Theilen
Deutſchlands und, auch aus dem Auslande beſucht. Zum erſten Vor
ſitzenden wurde Graf Wintzingerode gewählt. Konſiſtorial

Rath von Weſthoven aus Münſter erklärke die Verfammlung
im Ramen des Konſiſtoriums für eröffnet und bezeichnete in ſeiner
Eröffnungsrede den evangeliſchen Bund als nothwendige Lebens
äußerung der evangeliſchen Kirche. Alsdann wurde ein Begrüßungs
telegramm an Se. Majeſtät den Kaiſer r Profeſſor Scholz
Berlin hielt einen längeren Vortrag ü rw
Kraft des evangeliſchen Glaubens. Auf Antrag des Profeſſors Dr.
Beyſchlag Halle wurde eine Reſolution angenommen, in welcherdie Wrſanmtung ſich gegen die Wiederzulaſſung der Redemptoriſten

erklärt

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend,
Der Nachdruck unſerer Origir alKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

n Trotha, 8. Auguſt. (Die Gemeindevertretung)
hat beſchloſſen, vom 1. v. M. ab das aus der öffentlichen Waſſer
leitung entnommene Waſſer nach dem Waſſermeſſer, der in jeder Ab
zweigüng eingeſchaltet iſt, zu berechnen. Ferner wurde die Weiter
pflaſterung der Brachwitzerſtraße auf eine Länge von ca. 700 Meter
beſchloſſen. Die nördliche Seite der Mötzlicherftraße ſoll, einem lange
gehegten Wunſche der Anwohner entſprechend, einen Hochbord mit
Bürgerſteig erhalten. Die Ausführung dieſer Straßenregulirungs
arbeiten ſoll bald erfolgen. Der Entſchädigungsanſpruch des Haus-
beſitzers Hermann Hutons, deſſen Haus in Folge der Pflaſterung der
Lindenſtraße etwas tiefer zu liegen gekommen iſt, wurde als unbe
gründet abgelehnt.

rettin, 8. Auguſt. (Gewitter. Ernte.) Bei dem
geſtern Nachmittag über unſern Ort hinziehenden heftigen Gewitter
zündete ein Blitzſtrahl eine Scheune der ſogen. Mockritzer Laſt
an. Die Scheune war mit Getreide, beſonders aber reichlich mit
Futtervorräthen gefüllt. Durch die herbeigeeilten Spritzen konnte
das Feuer auf ſeinen Heerd beſchränkt bleiben. Die Ernteein-
fuhr durch die Regengüſſe, die während der letzten Zeit häufig ein

etreten ſind, iſt noch immer ziemlich weit zurück. Die Kartoffeln,Ruben und Gräſer verſprechen reichlichen Ertrag.

Weißenfels, 8. Aug. (Selbſtmord.) Heute früh hat
ſich die unverehelichte Pauline Woitſcheck aus Lunſtedt kurz vor
Burgwerben von einem Eiſenbahnzuge überfahren laffen.
Der Tod muß auf der Stelle eingetreten ſein, da der Kopf voll
ſtändig vom Rumpfe getrennt und völlig zermalmt war. Die
Selbſtmörderin hatte bereits am 31. Juli einen Selbſtmordverſuch
gemacht, indem ſie ſich in der Saale zu ertränken ſuchte, war aber
wieder herausgezogen worden.

Bitterfeld, 8. Auguſt. StadtverordnetenVer
ſammlung.) Schon ſeit einer ganzen Reihe von Jahren ſchweben
Unterhandlungen zwiſchen der hieſigen Stadtgemeinde und der Pro
vinzial- Verwaltung wegen Uebernahme einer Strecke der Halle
Treuenbrietzener Chauſſee. Jetzt macht nun der Landes
hauptmann der Provinz Sachſen der hieſigen Stadt den Vorſchlag,
dieſe möge die in Frage kommende Strecke innerhalb des Stadtbe-
zirks übernehmen und ſie in vorſchriftsmäßigem Zuſtande erhalten.
Dafür ſoll ihr der 10jährige Durchſchnitt der aufgewendeten Unter
haltungskoſten als Jahresrente in Höhe von 4132 gezahlt werden.
Natürlich iſt vor Jnkrafttreten des Kontraktes noch die Genehmigung
des Provinziallandtages erforderlich. Auf dieſes Anerbieten hatte der
Magiſtrat den Beſchluß gefaßt, darauf einzugehen, da er die Ueber
nahme der erwähnten Strecke für die Stadt für vortheilhaft hält und
auch die Entſchädigung den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß be
rechnet iſt. Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde ein
dahingehender Antrag des Magiſtrats angenommen.

i Zörbig, 8. Auguſt. (Zur Beſichtigung des
Halliſchen Thorhauſes), das, wie bereits kurz erwähnt
worden iſt, wegen ſeiner Baufälligkeit ſchon ſeit Monaten Gegenſtand
der Berathungen iſt, waren am Montag Nachmittag in unſerer
Stadt anweſend die Herren Geheimer Oher-Regierungsrath Perſius
aus Berlin, Archiv-Aſſiſtent, Provinzialkonſervator Dr. Theuner
aus Magdeburg, Regierungs und Baurath Horn aus Merſe
burg, Landrath Dr. Freiherr von Bodenhauſen aus Bitter
feld und Baurath Lucas aus Delitz ſch. Außerdem wohnten
der Beſichtigung bei die Magiſtrats mitglieder unſerer Stadt
und der StadtverordnetenVorſteher, Sanitätsrath Dr. Rupp. Nach
der Beſichtigung fand im Seſſionszimmer des Rathhauſes eine
Konferen z ſtatt, der die obgenannten Herren ſämmtlich beiwohnten.
Ueber das Ergebniß der Konferenz war bisher aber noch nichts zu
ermitteln. Heute Abend findet eine gemeinſchaftliche Sitzung
des Magiſtrats und der Stadtverordneten -Ver-
ſammlung in dieſer Angelegenheit ſtatt.

B Eisleben, 9. Auguſt. (See- und Schachtange
legenheiten) Der Süße See zeigte bei der Meſſung am
11. d. M. 100 mm Zunahme. Am 4. wurde Stillſtand beob-
achtet. Auch der Salzige See wies am 1. Auguſt 100 mm Er
höbuna des Waſſerſpiegels auf und am 4. wurde eine Abnahme von

mm gemeſſen. Die „Teufe“ ward bei beiden Meſſungen un
verändert befunden. Heute Morgen 6 Uhr ſtanden die Waſſer auf
a rſchacht Otto III 496 m im Flachen unter der Ottoſchächter

iefbauſohle. Jn der Berichtswoche wurden 31 m geſumpft.
S Querfurt, 8. Auguſt. Unglücksfall. Goldene

och zeit.) Beim Roggeneinfahren verunglückte der 64 jährige
necht Andreas Steinkopf aus Oberfarnſtedt dadurch,

daß die Pferde ſcheu wurden und er aus der Schooßkelle fiel. Ueber
den Unglücklichen gingen die Räder des Wagens hinweg, ſo daß er
ſchwere erlitt und ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte. Am Sonntage feierte in Thalwinkel das
Knoblauch'ſche Ehepaar in ſeltener Rüſtigkeit das Feſt der goldenen
Hochzeit. Die kirchliche Einſegnung nahm Paſtor Pfeil aus Wenn-
ungen vor. Dem Jubelpaare wurde vom Kaiſer die Ehe Jubiläums-
Paris rNhenkl. Von der Kirchengemeinde erhielt es eine

rachtbibel.
Wittenberg, 8. Auguſt. (Eine ſeltſame Schlaf-

telle) hatte ſich geſtern der wandernde Arbeiter Römer aus
atibor hier ausgeſucht, nämlich die Böſchung des Eiſenbahndammes der Strede Wittenberg-Koswig vor dem Schloß

thor. Im Schlafe hatte er unwillkürlich den rechten Arm über ſich
eſtreckt, ſo die Hand auf die Schiene zu liegen kam. Der gegen
1 Uhr die Stelle paſſirende Zug quetſchte ihm, der „M. Z.“ zufolge,

drei Finger der Hand ab. Der Verunglückte, der ſich Nachts 1 Uhr
auf der Polizeiwache meldete, iſt in das ſtädtiſche Krankenhaus auf-
genommen worden.

8 Erfurt, 8. (Ein gewaltiger Brand), welcher
heute um die vierte Nachmittagsſtunde ausbrach, vernichtete binnen
zwei Stunden mehrere mit Futtervorräthen im Gewicht von mehreren
Tauſend Centnern gefüllte Speicher. Die weitläufigen Niederlags-
räume lagen in der Herrenbreitengaſſe, nahe der alten Gasanſtalt, die
denn auch auf kurze Zeit in der ärgſten Gefahr ſchwebte. Der größere
der beiden Speicher gehörte der hieſigen Aktienbrauerei, welche
die Räume wieder an einen Erfurter Fuhrwerksbeſitzer vermiethet
hatte, dem nun eine Unmaſſe der werthvollſten Futtermittel ver-
brannt ſind. Dem Wirth eines anſtoßenden Reſtaurants verbrannten
9 Schweine, 5 Ziegen und eine Menge lebendes Geflügel. Der
Schaden, nur theilweiſe durch Verſicherung gedeckt, iſt bedeutend.

P Gotha, 8. Auguſt. (Landtag.) Jn der heutigen Sitzung
des Gothaiſchen Landtages wurde die Regierungs vorlage betreffend
den Ankauf des Herzogl. Schloſſes Friedrichsthal in Gotha zur
Unterbringung der Bureaus für die Regierungsbehörde für den Preis
von 288000 genehmigt. Gleichzeitig wurde der öſtliche Theil des
Schloßparkes zur Erbauung des neuen Gerichtsgebäudes nebſt Ge
fängnißräumen beſtimmt. Oberbürgermeiſter Liebetreu aus Gotha
ſtellte ferner den Antrag, beim Herzog dahin vorſtellig zu werden,
daß er die Aufhebung des Gothaiſchen Hoftheaters wieder zurück
nimmt, da nicht nur künſtleriſche, ſondern auch materielle Intereſſen
der Stadt Gotha die Erhaltung dieſes Hoftheaters erfordern.
wurde darauf beſchloſſen, den Herzog Alfred um Zurücknahme ſeinesEntſchluſſes unter Erhöhung der Einttittspreiſe zu bitten. Dann

wurde der Landtag durch den Staatsminiſter vertagt.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 8. Aug. Die Börſſe war geſchäftslos und matt,n Vanlyopieren fanden Praliſtrungen ſtatt; Stagtsbahn Aktien ge

rückt auf Budapeſter Meldungen, daß die Ungariſche Regierung
Tr dieſe Vahnverwaliung einen Civilprozeß wegen Zahlung von

Gulden angeſtrengt habe, Lombarden feſt auf Auslandskäufe,
ontan, Jnduſtriepapiere und Renten behauptet, Valuta ſteif. Der

uß war wankend auf Berliner Käufe.
Paris, e Die Börſe war allgemein ſchwach und

luſtlos; vielfach herrſchte Realiſationsluſt, nur Italiener ſehr feſt
auf Deckungsbedürfniß.

Zwiſchen der Direktion der Gotthardbahn und einem Finanz-
konſortium, beſtehend aus der Schweizeriſchen Kreditanſtalt, dem
Baſeler Bankverein und der r Depoſitenbank, der Direktion
der Diskonto- Geſellſchaft und dem Buankhauſe
S. Bleichröder wurden über die Konverſion von 100 Millionen
Francs vierprozentiger Prioritäten Abmachungen getroffen, die nach
erfolgter Genehmigung durch den Verwaltungsrath wahrſcheinlich
der am 27. September ſtattfindenden Generalverſammlung unter
breitet werden. Beabſichtigt iſt die Aufnahme einer 3 pro z.
Anleihe von 125 Millionen Francs. Von der neuen Anleihe
übernimmt das Konſortium 100 Millionen feſt, wie verlautet,

31. März 1895 geetwas unter Pari. Die alte Anleihe wird
werden die neuenkündigt. Den Jnhabern der alten Anlei be

3 proz. tionen bald nach der Generalverſammlung zum UÜm-
tau ch angeboen d r rin Staatsbankerott. Die „Times“ melden
aus Athean Das engliſche Komitee einigte ſich mit Tri
kupis auf der Grundlage des jüngſt mitgetheilten Vorſchlages, mit
der einzigen Modifikation, das während der erſten drei Jahre 34
tatt 32 Prozent der Intereſſen gezahlt werden ſollen, hiervon zweiVon für Amortiſation. Das engliſche Komitee nimmt ſomit eine

en ein.Zum griechiſchen Staatsbaukerott. In der am Mittwochabgehaltenen Seung des deutſchen Schutzkomitees, an welcher 14

von den gewählten 15 Komitee Mitgliedern Theil nahmen, hat der
aus Athen zurückgekehrte Delegirte, Herr Legations-Rath St aevie,über ſeine Hiſſon Bericht erſtattet. Hierauf wurde der einſtimmige

Beſchluß gefaßt, an den Prinzipien unbedingt feſtzu-
halten, wie ſie in dem Ultimatum enthalten ſind,welches f. Z. Herrn Trikupis überreicht worden iſt;
dieſe gipfeln bekanntlich in der Forderung, daß die zukünftigen Zins

erhöhungen nicht auf Grund einer jetzt zu vereinbarenden fixen
Scala, ſondern nach Maßgabe der fortſchreitenden Beſſerung
der griechiſchen Finanzen erfolgen ſollen, und daß zudieſem R e den Gläubigern ein beſtimmter Anthei
an den gewärtigenden Ueberſchüſſen der Einkünftetheils für Zinsaufbeßſ ſerungen theils für Amwmortiſation
der Anleihen zuzuſichern ſei. Es gelangten hierauf die durch Ver
mittelung des griechiſchen Geſchäftsträger rs in London erfolgten An
näherungsverſuche der griechiſchen Regierung an das engliſche
Komitee zur Sprache dieſe Bemühungen, welche nach dem Abbruch
der Athener Verhandlungen und nach der Abreiſe der Delegirten
unternommen worden ſind, haben zu einem neuen Vorſchlag geführt,
welcher 3 indeſſen nur in un weſentlichen Details von
jenem Vorſchlag unterſcheidet, den Herr Trikupisſchon während der Verhandlungen in Athen unter-
breitet hat, und welcher damals von allen drei Komitees gleich
zeitig abgelehnt wurde. Auch dieſer neue Vorſchlag beruht auf dem Prinzip
der Zinserhöhung nach einer feſten Skala, und zwar mit minimalen
Steigerungen, daß darnach ſtatt der mit Geſetz vom 10. 22. Dez. 1893 den
Gläubigern octroyirten 30 prozentigen Zahlung erſt nach 10 Jahren
eine ſolche von ca. 34 pCt., und nach 20 Jahren von ca. 38 pCt.
eintreten würde, bei gleichzeitiger ſtarker Entlaſtung Griechenlands
von ſeinen Staatsſchulden durch Rückkäufe aus den Erlöſen der den
Gläubigern urſprünglich vertragsmäßig verpfändeten Einkünfte.
Auch dieſer neue Vorſchlag wurde als gänzlich
unannehmbarabgelehnt, und es wurde mit Stimmenein-helligkeit beſchloſſen, auf neue V er handlungen auf on-
derer Baſis als der des ohen erwähnten Ulti-
matums überhaupt nicht einzugehen. Das franzöſiſcheKomitee ſteht auf dem gleichen Standpunkt, und es wurde der Hoff
nung Ausdruck gegeben, daß auch das engliſche Komitee ſich dieſen
Geſichtspunkten anſchließen werde.

9Leipziger v Vörſe vom Augnſt.
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Kideburger Wie vom g. Auguft.

Moazdebitrger SiodiDbiigationen.- 4 U
III 31 2 U 99 00 Be I 0 10Cheniſche Fabrik Suaen Obligationen a

Wilhelma in S Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien
per St. 400 Mk. pollgez. 33 33Magdeburger Fener-Verſicherungs-Actien per St. à 5000 Mt.

mit 2090 Einn 202 150do, Hagel Verſicherung Actien per St. à 1500 Mk.

mit a. Einz. 0 45605,90 Gdo. Lebens-Verſicherungs-Actien per St. à 1590 Mk.

mit 2090 Einz. 25 20 425,00 GRückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45Rücverſch.- Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mt. mit

u Einz. 4 312 62 700,90 BActienBrauerei Nenſtadt Magdeburg 4 81 Nho 161,09 B
Ehermiſche Fabrik Buckan Artien. 4 6 8 117,75 BDeſſaner GasLlctien. e 4 10 10„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaſtActien ädehheMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 Bedo. BergwertsSt.P. Actien 4 133 20do. StraßenöahnAetien. 4 6 bSudenburger Maſchinenfabrik-Actien. i JZuckerSiquidat.Kaſſe-Actien 5 104,00 bWogountger Zucdckerraffin. St.-Actien 9 ar

do. St. Prior. 0 S
Vörſe der Stadt Halle a. S.

Halle a. S., den 9. Auguſt 1894.Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1060 Kq. netto Weizen rugig 124- 132,
feinfter märkiſcher itber Notiz. Rauhweizen 120123, ſeinſter milder bis 133. Roggenruhig 114--117, feuchter billiger. Vrau-Gerſfte 140— feinſte bis 165. Futter Gerſte
100 120. afer ruhig 141-154. Mais amerikaniſcher mixed 117——119. Donaumais110--114. Raps 185-—194. Rübſen Erbſen Victoria güinmel cxcl. Sack per

100 Kg. netto 53-55. Stärke inel. Faß von 100 Kilo Jnhalt netto all.prima Weizen feſt 32,00-34,00 nach Qualität bezahlt. Maisſtärke ſür 100 Kilo
gramm einſchl. Faß feſt 31,50 32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)Lnpinen Vlauer Mohn

Futterartikel gefragt. Futtermehl 11,50 bis 12,90. Rogacunkleie 9,00
bis 8,75. Weizenſchaalen 8,00--8,50. Weizeugrieskleie 8,00—8,50. Wialzkeime,
helle 10,50--11,00, dunkle 9,50--10,00. Oelkuchen ii, 50. Malz 27,00 bis
28,00. Rüböl Petroleum 19,50. Solaröl 825 300 71,50. Spiri
tns per 10000 Liter o matt. Kartoffelſpiritus mit 90,00 Mark. Verbrauchs-abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 30,30 Mk. Rüben Wei enmehl
00 brutto einſchl. Sack 19,59--21,90. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 17,00 18,00.

Viehmärkte.
Hamburg, den 8. Aug. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion. Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern
ſchanzen vom 5. bis 8. Auguſt. Bezahlt wurde

Beſte ſchwere reine Schweine 5354 A. 20 Tara ſchwere
Mittelwaare 525 23 20 Tara gute leichte Mittelwagre
55—56 22 Tara, geringere Mittelwaare 54—55 24
Tara, Sauen nach Qualität 41——46 A. ſchwank. Der Handel
war in der letzten halben Woche lebhaft.

„Warktberichte.
Z darſchau, 7 Auguſt. Wolle. Man verkaufte während

der letzten fierzehn T Tage einige hundert Centner beſſerer Mittelwollen
à ca. 70 Thaler und 250 Centner feiner Wolle à 80—85 Thaler
polniſch pro Centner. Von Peregonwolle wurde mehreres à 2224
Rubel pro Pud umgeſetzt. In der Provinz ſind, wie uns mitgetheilt wird, zuſammen gegen 1000 Centner feiner Wollen zu Woll
marktpreiſen an Fabrikanten abgeſetzt worden.

Tuchhancllung mit Anfertigung feinerer Herrenkle ler

New-ork, 7. Auguſt. Weizen durchweg recht feſt undden ganzen Tag ſteigend mit wenigen Reaktionen auf die

[1201r nach Maass
6 r Steinstrasse 1I5.

Anerxannt leistungsfähiges Geschäft, empfiehlt sich ergevenst.Streng rechtlichste Bedienung. Garantie Für tadellosen Sitz
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In Mais Wetklerberichte über Trockenheit und auf reichliche Deck
angen der Baiſſiers.

Mais den ganzen Tag ſteigend mit wenigen Reaktionen auf
reichliche Deckungen der erſchreckten Baiſſiers Wetterberichte über
Trockenheit und auf ſchlechte Ernteberichte.

Chicago, 7. Auguſt. W J allgemein feſt während des
anzen Tages auf die Feſtigkeit in Mais. winnrealiſixungen der
auſſiers verurſachten theilweiſe Reaktionen.

Mais ſchloß feſt nach häufigen und lebhaften Schwankungen
auf Beſtätigung von Ernteſchäden, ungünſtige Wetterberichte und
reichliche Deckungen der erſchreckten Baiſſiers.

New-York, 7. Auguſt. Werth der in der vergangenen
Woche ausgeführten Produkte betrug 7 738 762 Dollars gegen
5 912 228 Dollars in der Vorwoche.

Wa gren und Produktenberichte.
Getreide.

e Berlin, 8. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwetzen) per 1000 Kilogr. Loco
ſtill, Termine feſt und höher, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco
130--141 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 134 Mk. bez., ſchleſtſcher Mk.
ab Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Sep
iember 136,75-—-137,75-—-137,50 Mk. bez., per Oktober 138,25--139,25--139 Mk. bez., per
November 139,25--140,25--140 Mk. bez., per Dezember 140,25--141 Mk. bez.

Noggen per 1000 Kilogr. loco Angebot von neuer Waare ſchwach, Termine ſteig end,
ekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 110--119 Mt. nach Qualität bez.,
ieferungsqualität 116 Mk. bez., inländiſcher guter 115,5--116,5. Mk. ab Bahn bez.

klammer Mk. ab Bahn z per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis
Mk. bez, per September 117--117,75--117,6 Mk. bez. Oktober 118,5--119,5 Mk.

r November 119,5-120,5--120,25 Mk. bez., per ber 120,5-—121,75 121
ez-

Gerſte per 1000 g. ruhig, große und kleine 93—160 Mk. bez., Futtergerſte 98
bis 160 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco ſchwer verkäuflich, nur feine alte Waare hoch bezahlt,
Termine höher, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 120-155
Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 126 Mt. bez., pomimerſcher mittel bis
guter 120——130 Mk. bez., feiner 131-—144 Mt. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 120 bis
130 Mt. bez., feiner 131--145 Mt. bez., preußiſcher mittel bis guter 120--130 Mk. bez.,
feiner 131—142 M. bez., ruſſiſcher mittel bis guter 120—128 Mt. bez., feiner 130- 140
Mt. bez., per dieſen Monat 121,50--122 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
September 116,50-117,50 Mk. bez., per Oktober 115,50 116 Mk. bez., per November
115,50--116 Mt. bez., per Dezember Mi. bez.

Mais per 1000 Kg. loco ſteigend, Termine ſehr feſt, gekündigt 550 Tonnen, Kün-
digungspreis 106 Mk., Loco 108--128 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 106 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 107,75--108,75 Mk. bez., per Okt.
116 Mk. bez., per November 112 Mk. bez., per Dezember 113--113,25 Mk. bez.

Magdeburg, 8. Auguſt. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 135--138 Mk., Weiß
weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 126--129 Mk., Rauhweizen 123-126
Mk., Roggen 114-—116 Mt., Chevaliergerſte Nk., Landgerſte Mk., Hafer
130——144 Mt. für 1000 Kg.

Breslan, 8. Auguſt. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.
per Juni Mk. bez., per Aug. 114,00 Mk. bez., per Sept. 116 Mk. bez.

Stettin, 8. Auguſt. Weizen loco feſter, 130—136 Mk., per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 136,00 Mt., per Okt. Nov. 137,50 Mt. Roggen loco feſter, 110--114 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 116,50 Mk., per Okt.Nov. 118,00 Mk. Pommer
ſcher Hafer loco 115-—124 Mk.

Köln, 8. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 8. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,60 Mk.,
per März 13,90. Roggen per Aug. Mk., per Nov. 11,90 Mk., per März 12,25 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,10 Mk., per März 12,60 Mk. Nais per
Aug. per Nov. 11,20, per März 11,75.

Hamburg, 8. Auguſt. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 138--142 Mk.
Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 122-130 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

Tranſito 76—80. Hafer feſt, Gerſte feſt.
Wien, 8. Auguſt. Weizen Herbſt 6,76 Gd., 6,78 Br., per Frühjahr 7,17 Gd.,

7,19 Br. Roggen per Herbſt 5,41 Gd., 5,43 Br., per Frühjahr 5,82 Gd., 5,84 Br.,
Mais per AuguſtSeptember Gd., Br., per September-Oktober 5,85 Gd.,

5,90 Br. Hafer per Herbſt 6,10 Gd., 6,12 Br., per Frühjahr 6,24 Gd., 6,26 Br.
Peſt, 8. Auguſt. Weizen feſt, per Herbſt 6,58 Gd., 6,60 Br., per Frühjahr

6,98 Gd., 7,00 Br. Roggen per Herbſt 5,10 Gd., 5,11 Br. Hafer per Herbſt 6,95
Gd., 6,07 Br., per Frühjahr 5,82 Gd., 5,84 Br. Mais per MaiJuni 5,50 Gd., 5,52
Br., per AuguſtSept. 5,68 Gd., 5,70 Br.

Paris, 8. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Auguſt 18,65, per
Sept. 18,30, per SeptemberDez. 18,20, per Nov. Febr. 18,40. Roggen feſt, per
Auguſt 11,00, per Nov.-Febr. 11,90.

Paris, 8. Auguſt. (Schlußbericht) Weizen feſt, per Auguſt 18,90, per Sept.
18,35, per Sept. Dez. 18,35, per Nov. Febr. 18,40. Roggen behauptet, per Aug.
11,00, per Nov.-Febr. 11,80.

London, 8. Auguſt. (Anfangsbericht). Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 35420, Gerſte 21840, Hafer 55540 Orts. Weizen, Gerſte und Mehl ſtetig, Hafer
träge, Mais ſteigend, voll S. höher gefordert, angekommene Weizenladungen feſter,
ſchwimmender Weizen und Gerſte ruhig, aber ſtetig, ſchwimmender Mais feſt.

London, 4. Auguſt. (Schlußbericht.) Fremder Weizen Sh., Mehl Sh.
höher, Käufer jedoch zurückhaltend, Mais bis I Sh. höher, Gerſte feſt, ruhig, Hafer
nur zu niedrigeren Preiſen verkäuflich, ruſſiſcher Sh. niedriger, ſchwimmendes Getreide
unverändert, ſchwimmender Weizen z Sh. höher bezahlt

Zucker.
Hamburg, 8. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Ufauce, frei an Bord Hamburg per Auguſt 11,65, per September
31,121 per Oktober 10,75, per Dezember 10,60. Behauptet.

Paris, 8. Auguſt. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker behauptet, 88 loco
30,25. Weißer Zucker feſt, Rr. 3 per 100 Kilogramm, per Auguſt 31,00, per Sep-
tember 30,25, per OktoberJanuar 29,50, per Januar- April 30,00.

London, 8. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 18 ruhig,
Rüben Rohzucker loco II ſtetig.

New-York, 7. Auguſt. Zucker 2
e.

Hamburg, 8. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguſt
762 per Septemder 74, per Dezember 672,, per März 65 Ruhig.

Havre, 8. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewYork
ſchloß mit 5 Points Bailſſe.

Havre, 8. Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
Kaffee good average Santos per September 93,25, per Dezember 84,50, März 82,50.

uhig.
Amſterdam, 8. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 51! z.

Petrolenm.
Berlin, 8. Auguſt. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 8. Auguſt. Petroleum loco niedriger, Standard white loco 4,80 Br.
e Bremen, 8. Auguſt. (Schiußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Ruhig. Loco 4,65 Br.

Stettin, 8. uguſ Petroleum loco 9,15.
Antwerpen, 8. Augirſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco I2! bez.

128/, Br., ver Auguſt 12 Br., per September Dezember 12 Br., per JanuarMärz
121 Br. Höher.

Spiritus.
e BVerlin, 8. Auguſt. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Matt. Gek. 20000 Liter. Kündigungs
preis 34,10 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 34,2—34,0——34,2 bez., per September34,7— 343 34,4 bez.,, per Oktober 34,9 34,7 bez., per November 35,1—34,9 bez., per De

zember 35,2——35——35,1 bez., pet Januar 1895
Nordhanſen, 8. Auguſt. Branntwein 45 Prozent für 100 Kilogr. ohne Faß ab

Brennerei 57,50-—59,50 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
52,50——54,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handelskammer notirt.

Hamburg, 8. Auguſt. Spiritus ruhig, per AuguſtSeptember 18 Br, per
September Oktober. 185/, Br., per Oktober November 187 Br., per Nov. Dezember 19/, Br.
291 6, z 8. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 46,90, do. loco ohne Faß (70er

Breslan, 8. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Auguſt 49,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Auguſt 29,50, do. do.

Stettin 8. Auguſt. Spiritus loco behauptet, mit 70 Mark Konſumſteuer 30,70,
per AuguſtSeptember per SeptemberOktober

Paris, 8. Auguſt. Spiritus feſt, ver Auguſt 31,50, per September 32,00, per
September Dezember 32,00, per Jan.April 32,25.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Berlin, 8. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine ſtill. Ge

kündigt mit Faß Ttr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat per September per Oktober, per November und per Dezember
44,7 bez., per Mai 1895 45 Mk.

Hamburg, 8. Auguſt. Rüböl (unverzollt) matt, loco 46.
e Köln, 8. Auguſt. Rüböl loco 48,50, per Oktober 46,20 Br, per Mai 46,50 Br.

Breslau, 8. Auguſt. Rüböl per Auguſt 45,50, per Oktober 45,50.
Stettin, 8. Auguſt. Rüböl loco ruhig, per Auguſt 44,20, per SeptemberOktober 44,20.
Paris, 8. Auguſt. Rüböl behauptet, per Auguſt 48,00, per September 48,50, per

September Dezember 48,50, per Jan.April 48,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 7. Auguſt. Futterſtoffe. Palinkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150——155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll-
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 1000 Kg. 2
geboten. Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. an
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

Hamburg, 7. Auguſt. Salpeter. Loco 8,55 Mk. frei Fahrzeug B., 8,60 Mk.
frei Waggon B., Auguſt 8,55 Mk. frei Fahrzeug B., September- Oktober 8,60 Mk. B.,
Oktober November 8,621 Mk. November Dezember 8,67! Mk. B., DezemberJanuar 8,72
Mk. B., FebruarMärz 8,821 Mk. B. 8,80 Mk. G., März 8,90 Mk. B.

Hamburg, 7. Auguſt. Chiliſalpeter zur Stelle mit 8,55 Mk. bezahlt.

Hülſenfrüchte.
Berlin 7. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20——50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1900 Kg. Koch
r 175 Mk. bez., Futterwaare 124-144 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 Mk.Magdeburg, 8. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,09--22.00 Mk. Vietoria
Erbſen, hieſige f. 10060 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,00 -32,00 Mk., Linſen
18,00— 48,00 Mt.

Stroh. Heu.J zrdhauſen- 7. Auguſt. Richtſtroh 4,25—4,50 Mk. Heu 4,00 --5,00 M.
g

Berlin, 7. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 3,66—5,59 Mk. Hen 6,20 bis
4,00 Mk. per 100 Kg.

Magdeburg, 8. Auguſt. Richtſtroh 4,00—,00 Mk., Krummſtroh 3,00-4,00 Mk.
Heu 6,00-—-7,90 Mk.

für

Berlin, 8. Auguſt. (Amtlich.) Roggenimehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. Grutto h
Sack. Termine geſtiegen. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Mk., per dieſen Morg
15,20- 15,25 bez., per September 15,25—-15,39 bez. per Oktober 15,35 15,40 v

per November 15,45—15,50 bez., Dezember 15,60 15,55 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 7. Anguſt (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 8-5,00 Mk.
Magdeburg, 8. Auguſt. Eßkartoffeln 6,00--6,50 Mk., neue Mk.
KNordhanfen, 7. Auguſt. Kartoffeln 8,00 —7,50 Mk. für 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 7. Auguſt. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 160

Bauchfleiſch 0,90-—1,30 Mek., Schweinefleiſch 1,00--,60 Mk., Kalbfleiſch 1.00 -1,60 v
Hammelfieiſch 1,00-1,60 Mk. Butter 1,80--2,80 Mk. ver 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00-4,00

Nordhauſen, 7. Auguſt. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20 2,40 St
feinſte Gutsbutter 2,50-—2,70 Mt. Eier (das Schock) 3,00-- 320 Mk., 100 0 m
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,20 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von de
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20-- 1,40 Mk. Geräucherter Speck 15)
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10 Mk.

e Baumwolle und Blet get Nt, n
ig, 8. Augu otirungen von Kammzug auContratt itzis Auguſt Mk., September 3,25 Mk., Oktober 3,25 Mk., Nov

3,27 i Mk., December 3,30 Mk., Januar 3,39 Mk. Februar 3,32 Mk., März e,
April Juni 3371 Mk. Tagesumſatz Klg. Tendenz: Geſchäftslos.

Bremen, 8. Auguft. Matt. Baumwolle. Upland middling loco 36 Pfg.
r De ſt. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Nuthmaßi

u u e e mav v. Lagesin v 9000 BHallen. duUmſatz 12000 Ballen. Unverändert.
umwolle. Umſatz 15000 Ballen, davon ſigLiverpool, 8. Auguſt. Nachmittags.

Speculation und Export 500 Ballen. Stettg.
Middl. amerik. Lieferungen: Juli Auguſt Käuferpreis, AuguſtSeptember

Verkäuferpreis, September Oktober 3 Käuferpreis, Oktober November 3], Verkäufecprei,
Rovember Dezember 38 Käuferpreis, DezemberJanuar 3 Käuferpreis, Januar

bruar Käuferpreis, FebruarMärz 374 Käuferpreis, ärzAprilZbafe re

Metalle.

t 8. a r d rm am, 8. Augu ncazinn rLondon, 89. Auguſt. Queckſilber 6 Lſtri. II. 5 Lſtrl. 17 h. 6 d.
Hamburg, 8. Auguſt, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 84,75.burg, a Gold in Fprren per Kilogr. 2788 Br., 2784

London, 7. Auguſt. mee Kupfer per Caſſa u Kupfer 3 Monate

39 i 66,00, Zinn 3 Monate 66 Blei per u tie Ziuk per C. 15
numbers warranü

42 sh. d. Stetig. ga n lasgow- 8. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrantz
sh. NewYork, 8. Auguſt. Zinn Straits 18,65 Doll, Eiſen Nr. I Coltneß 21,50 Dol

Buenos Aires, 7. Auguſt. Goldagio 263,00.
Rio de Janeiro, 7. Auguſt Wechſel auf London 9

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.

Freitag, d. 10. Auguſt.
Meiſt heiter warm, windig. Später ſtark wolkig, regendrohend

Waſeſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Saale nnd Unſtrut.

Fall. Wuchs,
Straußfurt e 8. Auguſt 1,00. 9. Auguſt 7 0,95. 0,05 u
Ha e 7 1,82. II 1,76. 0,06Trotha III I r 1,76. 55 2 1,66. 0,10 WAlsleben e r 1,66. 1,58. 0,08 2

Elbe.
Außig 7. Auguſt 0,63. 8. Auguſt 0,40. 0,23 SDresden 0,38. 7 0,59. 0,21 SWittenberg e 2,05. e o 2,70. S 0,15Barby 22 7 2,14. 7 2, 4. 0,10 SMagdeburg e 1,77. r 1/5. 0,02 SWittenberge 1,96. r 1,98. 0,02
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Verantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für Feuille
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Nework, 8. Auguſt. (Telegramm). Rother Winterweizen 58 Weizen per Mehl. und Lokales Wal e b ben für Voitswirt Stadt Vper Aug. 58, per Septemder 6582/,. per Httober 9oiſe per Dez. 62 als per Aug. Berlin, 8. Auguſt. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 1675 18,50 bez. Nr. v Seite Hr grrerrig o de nen Syregnade da drohende
618,, per September 61, per Dez. 455 Mehl 2,10. Getreidefracht 16,50 15,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O u. 1 Redakton von 12 Vormittags rohen
ſt P bicago- e Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 557 per Dez- e c e di h u 15,50 16,50 bez., Rr. O 1,60 Mk. höher Was
59. Mais per Sept. 55 a r. 0 un per g. brutto incl. Sack. von dem

r i s äC Geutr Komm Obl. 95,00 bz. G RybinskBologove 5 [190,00 bz. G Hannoverſche Bank x 116,80 G J ſt ie unter lti Hyp. A.B. VI. i. 3 101,10 bz. G Ruſſ. Südweſtbahn 4 Ioo,10 Hamburger HypothekenBank 8 I45,00 B udn rie Actien. mahnen
onur n 0 tirungen do. do. XV XVIII., unkündb. 4 103,90 bz. G Transkaukaſiſche. e eeeeere re 3 De e om. U. Disk.Bank 2 106,10 G Archimedes 4 88 90do. do. bis 1900 4 103,90 bz. G Warſchau Wiener IOer önigsberger Vereinsbank 190,10 G Bau iusfübrung S 8575 6 ſtuhl zu

der Berliner Börſe vom S. Auguſt. Pr. Hyp. V.A.G. Certif 4 1102,25 G do. S 5 on e KSübecter Commerzbank Sf72 118,0 Berl. Lorkeenhurg. a Deutſchz Rhein Hyp.-Pfd. 1890. do. Ter än. G Meciensurger, Hypotdeten We Renate n(Ergänzungs-Courſe.) O. do. 2222 III 31 97,80 G Wladikawkas III 100,00 G Norddeutſche GrundCredit e re 39/60 bz G s Paſſage ken 3!/ 7050 Kinder
r h 3 Schleſ. BodenCredit-Bank e 5 e ZarskoeSelo h 5 93,90 B Oeſterreichiſche Länderbank. 2 7 V S P „Wilmersdorf r 26 2 1046 G4 c do. do. do. rz. à 110.. 4 Anatoliſche d 5 93 10 bz. G Oldenburger Spar u. Leihbank 9 u n Sazar r re o den gemDeutſche Fonds und taatspapiere. do. do. do. rz. à 100. 4 (102,10 G Portug. EiſenbahnObl. 1886 59,75 z. G Preußiſche Jmmob. M. p. St. 16 Berliner La n ehe 6 s 75 6 che S

do. do. do. unk. bis 1905 4 1104,25 B do. 1889 35,00 bz. G R do. W h konv. 7377 do z St Pr. s 11425 b en S
4 g S do. do. rz. à 100. 31 98, 10 B Schweizer Centralbahn 1880 4 ein.Weſtf.-Bank 55,75 t. ehe IS Sie er. v el iBaieriſche Präm.-Anleihe 4 I144 60 G 2 do. 1886 77 Weſtfäliſche Bank 115,50 G Bugtke, Retallinduſtrie u 113750 6 polniſcheBraunſchw. 20 Thlr. Looſe I03,50 bz. Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen. do. Nordoſtbahn. r Wiener Bankverein Charlottenburger Waſſerwerk 91 182,70 bz. G ßererKöln.-Mind. Pr.-Anth.. 32 133,00 e Eiſenda de yp b. t s 7 a 3 G Wiener Unionbank. e 22222220 8 n Chem. Fabrik Schering. 20 12 280,80 G chſ J
n Deſſauer St.Pr.Anl. 3 82,100,0 it. B. Danziger Oehlmühle 0 92,80 G wachſenH T L M 1 2 O bz. Berg.Märk. III. A. B. 8 100,00 G Wil elmLuxe burg 3 pen Hb y i f. 7 51 3e h I o. 1 on o Nenitorg An e Obligationen induſtrieller Geſellſchaften, Daſſetdorfer Waggon 135 beiterMeininger 7 u Looſe a 2 2520 B Braunſchweigiſche. er ese es 4 er n RortheenPac. 3 bis 7512 6 106,60 G e v 27 4,75 GDidenb. 40 Thir Looſe 3 12520 2ubeg-Büchen gar do. II. bis 1933 74,30 G Aulggem. Elektr. Geſellſchaft. er i. nach ſi

Magdeszrg. Witirnyerg do. III. rz. 1937 650,99 bz G Aſcherslebener Kaliwerke 18 157 75 G z üben JMainzLudw. 68-69 gar T Hreg. Railw. u. N. rz. 1925S.. Bochumer Gußſtahl. 575 e e S. 7 90 e3 e 53 do. 75, 76 und 78 e St. Louis S rz. 1931 6 90,00 Deſſauer Gas. 41/,108,00 G 197,50 bz.Ansländiſche Fonds. do 1874 St. Zouls u. S Fr. I h HarburgWien Gummi. 307,504 e J 2., do. do. tz. 1931 5 77,30 bz. G Dortmunder Union s Kaiſerhof tonv 5Freiburger 15 Fres.Looſe. 28,10 bz. edlen Fidt Frzb mee du 77 Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 102,80 B e e T. Giſeng. 5 1555 6Jtalien. Natb.-Pfd. ſtfr. 85,75 G Oberſchleſ. Lit. E. h 103 75 b Ciſ h St P itätsA ti Hamburger Packetfahrt 4 100,60 G KurfürſtendanmGeſellſchaſt e 2 130 63 6Kopenhag. Stadt Anl. S 9620 Südbahn. 3 5 z G ifen hun amm-Priorilatg- ten Zig. rn n Reuß, Wugenban. 21 82,25 6
Oeſterr. Japier-NRente. 41 r e /2 re l tid 2 e 3 70,00 bdo. éret 100, 58 325,60 G Zerrnbaee e e t aurahütte a W 8 112,75 8do. 1860er Looſe 5 147,239 G n e S Denen 41215925 a r re e 5 2 27 G Pferdebahn-Geſellſchaften: NWie a t i. 324,50 bz. (Zohin. Nordd. Goiböl. 4 10265 6 Rariendurg Mlawtaw 5 s b. Reden Lied Sraunſchweiger 5 e deRuſſiſche Präm.Anl. 53 70 Buſchtiehrader GoldObl. 41 l 2,90 G Oſt preußiſche Südbahn. 4 116,40 bz. Oberſchleſtſche Eiſenbahnbedarf 4 Breslauer III BBI 7 141,25 B r ve

eine h. e g. tniſne keinTürkiſche Adminiſtr. 98,25 bz G e e. e 9280 6 Weimar-Gera 4 93,99) bz. G r Stralſunder Shieitarten St.-p: s 116 25 8 ängſti
do. Zoll-Oblig. T d olvay igati e e Ver. KölnR l 11 176 25 bz.do. GoldObl. 4 r 4 78,20 B er. Köln-Rottw. Pu V. a “7 ſein udo. 400 Fres -Looſe S 111,60 bz. B n i e h ThaleEiſenwerk J Wilheimshütte 1 61,75 Go e z c 9 kiſenba n Stamm Actien. r C t a 7 Zucerfabrik raitadt 7 12775 b nOſtafr. Zo 4 e 8 bz. Jtal. hen ſt gar. Baltiſche (gar.) e 3 7 Ddiskonto t üſterJ n jef do. elmeerbahn ſtfr. 83,30 b G Halberſtadt-Blankenburg 5 118,75 bz.Deutſche Hypotheken-pfanddricfe. a e et ehe ter Vergwerlz und Hutter Aetien. h e n d
AnhaltDeſſaner Pfandbr. 373 bz. G t 43 Feeeh-iehge. e c 46 Her verw. re u 3 R v VeleDeuitſch. r gra Litg Be h w do. ESalzkammergut). 4 I0l,90 G 6 r e e bz. Baroper Walzwerk. u 4s l a Pach Londen T nO. T 4 LembergCzernowigtzer III 4 92,59 ran furt Güterda r 2 Berzelius. „5 4 r J be etratO. rz. e Heſt.Ung, Staatsbahn, alte 3 c G n a a tn Braunſchweiger Kohlenwerke W h iel e Petersburg

7z 2 4 do. 1 e 40 Oedenbi g s do. St. T. 2,75do. V. rz. 100 3 97,25 We do. 1885 87,50 36 e 8010 bz. G Conſolidat. verw. 166,69) bz. G Plätze 5. Kopenhagen 31 unddo. VI. r. 100 4 103,00 G do. do. Ergänzungen 3 90,60 G Ungar.-Galiz. (gar h a Conſol. Marienhütte 28,59 v. G Madrid 5. Liſſabon 4. ckeDentſch. Grundſch.Obl. 2, 101,00 8 do. do. GoldObl. 4 102,40 G Jan Meridionl, 6 113 00 bz. Conſol. Redenh. St.-Pr. e e e 0 12,6 bz. G z e
do. do. do. 3 a 97,60 G Oeſterr. Lotalbahn. 4 101,50 do Mittelmeerbahn ſtfr. 52 63,80 b Kohlen ton. 12 183,09 bz. G ene I. n 2 5 do. Nordweſtbahn gar. 5 104,75 o Gelſenkirchener Gußſtahl T 6 8 Unrechuungs-Courſe. zu w
amb. Hyp. rzö. a V. 3,25 ilſen-Prieſen MarienSt. A. T 70do unkündb. bis 1900. 4 103,80 bz G See (Lomb.) t 6420 H Georg do. St r. 4 95,09 bz G 1 r öſterr. 1,70 Mk. 1 Fl. holländ. S 17 IMeinininger. Hyp.Pfdb. hos oo do. WeoidObl. 105/00 bz. G Bauk-Actien. Hagener Gußſtahl 5 2 89,50 bz. 1 Dollar 4 Mt. 25 f. l Rubel Eckdo. H. unkündb. bis 1900 237 6 Ungar. Nordoſtbahn l Darzer Eiſenwerte tonb. i Fres. 0,80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mt. vdo. Präm.-Pfodb e e 0 z. do. do. Gold-Obl. 5 5 d do. St. r. 2 20,59 G le woNordd. Gr.Cred. Pfob. 101,10 8 do. Eiſenbahn.SilberA. 96.90 G r. si, 127/30 6 u Bergwerk mehr Gold Silber und Pupiergeld. Still

Pomm.Hyp.-B. III, IV. neue r. 100 4 o bz. G Gr. Ruſf.Eiſenbahn Geſellſchaft. Bank für Sprit und Prod. 72.,50 bz. G SteinſalzB. 1 90 z G Cours in Mark.do. V., VI. bis 1800 untünoö. I 25 G JvangorodDombrowo Barmer Bankverein S u Fottowißer 13500 Doll ars a. per StÄ 4135 ſchwiV. V. C.-pfd. I. N. r 110 s i e einen I. Werner Vanels Gefeäſcaſe 140730 Kengin Narieibäitte: S Zrcaten- her St n Dundo. III. u. V. VI. rz. 100 5 10s5, 10 G NKurst-Chark. Aſow 1688 98.20 ZBraunſchweiger Bank 40 los so König Wilhelm conv. 118,00 bz. G Jmperials St. 1621 6do. VII. VIII. IX. rz. 100 J 101,70 bz. G Kursk-ſtiew 7 98,80 Cob.-Goth. Credit-Geſellſch.. 5 91,50 B König Wilhelin St.Pr. 8 be Aue Napoleonsd or per St. 70 und
do. XI. rz. 100. 31 98,90 G (MostauKurst 4 94,50 G. Danziger Privatbank. 9 Leopoldsgrube Edderiy 4 809,25 G Soivereigns per St.m do. XIIlI. r. e 6 MoskoRfäſan e 4 99,70 dz. Deutſche Grundſchuld 6 119,25 G Mansfelder Kure. fco. n Engliſche Banknoten er Eſtr i 3e v 5 z MoskoSmolensk e 5 102,60 G Deutſche Nationalbank 6 103,70 eb B Rhein. Antr.Kohlen 3 a der n er do r z reiPr. r m h r 3 Rjäſan-Koslow. e reeereree 4 98,50 bz. G Eſfener Credit e eeeeereeeeee 7 132,90 B 1 Bahn e u G er. Slkewesap (Serün. Zien Fl les0 it

o. 9 h en en ſchk ſk 5 10 n ini h j. r t riin. mde e. a e Rjaſchk-Morczanſtk 02,50 IGeraer Bank Rheiniſche Stahl Lit. C z Nuſſiſche Banntoten per 100 Rö. i. bz. gege
auf

J I T U JJ„F„—W——-empfiehlt unter Garantie der HaltharKeit AucPoststr. derG. Sohwarzzenberger
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